Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 862 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 28. Dezember 1962 

8 — 65304 — 6425/62 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Siebenundvierzigste Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1962 (Hydriertes 
Kolophonium usw.) 

nebst Anlage und Begründung mit der Bitte, die Zustimmung 
des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 

Blank 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache IV/862 


Deubscher Bundestag' — 4, Wahlperiode 


Siebenund vierzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Hydriertes Kolophonium usw.) 


Aul Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Gesetz zur Änderung des Zollge- 
setzes vom 4. September 1962 (Bundesgesetzbl. 1 
S. 605), verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bundestages: 


§ I 

Der Deutsche Zolltarif 1962 (Bundesgesetzbl. 1961 
II S. 1683) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
mit Wirkung vom 1. Dezember 1962 nach Maßgabe 
der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 

überleitungsgesetzcs vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin, 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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Deutscher Bundestag • — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/862 


Anlage 
(zu § 1) 




Binnen- 

Außen- 

Nachrichtlich 

Bisheriger 

Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 
®/o des Wertes 

Binnen- | Außen- 

Zollsatz 
®/o des Wertes 

1 

2 

3 

4 1 

5 

6 

1 

In der Tarifnr. 38.08 (Kolophonium, Harzsäuren 
usw.) wird in der Anmerkung 2 (Hydriertes Kolo- 
phonium usw.) in der Spalte 2 (Warenbezeichnung) 
die Kontingenlsmenge „950 t'' geändert in „1400 t". , 





2 

In der Tarifnr. 47.01 (Halbstoffe usw.) wird in der 
Anmerkung 2 (Sulfat- usw.) in der Spalte 2 (Waren- 
bezeichnung) die Kontingentsmenge „430 000 t" ge- 
ändert in „460 000 t". 





3 1 

In der Tarifnr. 48.01 (Maschinenpapier usw.) wird in 
der Anmerkung 3 (Papier für Zeitungen usw.) in der 
Spalte 2 (Warenbezeichnung) die Kontingentsmenge 
„325 000 t" geändert in „370 000 t". 





4 

In der Tarifnr, 68.11 (Waren aus Zement usw.) er- 
hält die Anmerkung folgende Fassung: 






Anmerkung 






Waren des Abs. A bis 30. Juni 1963 

— 

frei 

frei 

5.9 


*) Diese Angaben haben nur unterriditende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung und wer- 
den nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Drucksache IV/862 


Deubscher Bundestag — 4. Wahlpe ri od e 


Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


Zu Nr. 1 

Der Ministerrat der EWG hat auf Antrag der Bun- 
desrepublik gemäß Artikel 25 Abs. 1 des EWG-Ver- 
trages durch Entscheidung vom 3. Dezember 1962 
für hydriertes Kolophonium der Tarifnr. 38.08 - C - 
I - b das zollfreie Kontingent in Höhe von 950 t für 
die Zeit vom 1. Januar 1962 bis 31. Dezember 1962 
auf 1400 t erhöht. 

Zu Nr. 2 

(1) Das Kontingent für Sulfat- oder Natronzellstoff 
in Höhe von 430 000 t ist bis Ende Oktober 1962 
bereits mit 359 355 t ausgenutzt worden. Die ver- 
bleibende Menge von 70 645 t reicht nach den Erfah- 
rungen der letzten Jahre nicht aus, um die in den 
Monaten November und Dezember erwarteten Ein- 
fuhren im Rahmen dieses Kontingents zollfrei ab- 
fertigen zu können. Die Einfuhrmengen der letzten 
Monate des Jahres sind erfahrungsgemäß erheblich 
höher als in der übrigen Jahreszeit, weil sich die 
Einführer vor Beginn des Winters für die Zeit ein- 
decken, in der der Transport über die Ostsee wegen 
der Vereisung eingeschränkt ist. 

(2) Die Bundesrepublik Deutschland ist gemäß 
Protokoll VII zum Abkommen über die Aufstellung 
eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G im Anhang I des Vertrages 
zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
1960 Seite 1825) befugt, das Zollkontingent für die 
zollfreie Einfuhr von Sulfat- oder Natronzellstoff in 
Höhe des jährlichen Gesamtbedarfs selbst festzu- 


setzen. Der Bedarf für das Jahr 1962 beträgt vor- 
aussichtlich 460 000 t. 

Zu Nr. 3 

Auf Antrag der Bundesregierung hat der Minister- 
rat der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft mit 
Entscheidung vom 13. November 1962 für Zeitungs- 
druckpapier die Kontingentsmenge für 1962 von 
325 000 t auf 370 000 t erhöht. 

Zu Nr. 4 

(1) Zur Dämpfung der Baukonjunktur in der Bun- 
desrepublik hält die Bundesregierung die Ausset- 
zung des Zollsatzes für Betonwaren, Betonwerk- 
steine und dergleichen für erforderlich. 

(2) Auf Antrag der Bundesrepublik hat der Mini- 
sterrat der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
durch Entscheidung vom 13. November 1962 gemäß 
Artikel 28 des EWG-Vertrages die Anwendung des 
Zollsatzes des Gemeinsamen Zolltarifs der EWG für 
Waren aus Zement oder Beton, Betonwerksteine 
und dergleichen (einschließlich Waren aus Hütten- 
zement oder Terrazzo), auch bewehrt, ausgenommen 
Waren aus Kalksandmischung bis zum 30. Juni 1963 
vollständig ausgesetzt. 

Zu Nr. 1 bis 4 

Durch die vorliegende Rechtsverordnung wird ent- 
sprechend den in den Nrn. 1 bis 4 dargelegten Mög- 
lichkeiten der Deutsche Zolltarif 1962 geändert. 


4 



